
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 3=23 (1857)

Heft: 95

Artikel: Kriegsgeschichtliche Beispiele zum Felddienst

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92543

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92543
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 379 -
ftefe aufhielten unb 9totij nehmen pon allem 9<ieuen,

wai ihnen wichtig fcfeiene. Sin gtctdjeö gefebiebt
faft »on aüen größeren europäifdjcn Staaten, ja
felbft Madjte jroeiten unb britten SRangcö, roie

©panien, ©arbinien tc. fd)cuen bie Äoften foldjer
Mifftoncn nicht unb roerben roobl roiffen marum.

Sluf ganj ähnliche ©eife ließe ftdj ein jeiimci*
ligeö Slttadjiren »on ©eneralftaböofftjieren bei
unferen biplomatifcbcn Vertretern im Sluölanb recht-
fertigen« um ihnen jene ©ettgeivanbbeit ju geben,
bie jumeilcn in ihrem Verufe »on unenblidjcr
©idjtigfctt ift.

Vor Slüem aber muß bei aüen biefen Vefchäf-
tiguugen bie ©runbbebingung eineö fjeten ©edj-
felö feftgebaiten roerben; bie Offtjiere muffen frifcb
unb »ietfeitig bleiben; eö gilt für fte nidjt« roie

für unö anbere Offtjiere einer Milijarmce lai
^rinjip ber Sfeeilung ber Slrbeit, fonbern uoti
ihnen muß jene aügemeine metifdjltdjc unb militä
rifebe Vilbung »erlangt roerben« roaö in ben jeftigen
Verbältuiffcit eine rein tbeoretifebe gorberung ift
unb bleibt.

gragen roir nach ber möglichen Sabl foldjer
Offtjiere« fo glauben roir fte auf roenigftenö to unb

böcbftenö 12 beftimmen ju foüen, inbem roir nach

ber Sintheilung ber Slrmee reebnen« la roir jebem

©i»iftonöftab einen foldjen Offtjier« bem großen

©tab 2—4 jutheiteu mödjten. Sluch iferen £aupt-
feefefeäftigungen cntfpräcfee biefe Sabl« j. V. t alö
Sfeef beö Verfoneüen« b. h. ali Shef beö ©eneral-
ftabeö im grieben« l Slbjutant beffelben« 2 Offt*
jicre beim Voltjtechnifum« 2 auf fremben Äriegö-
fehauptäben, 2 alö Sehrer an ber Shuner Sdnile,
2 in ben £auptmaffenfabrifen beö Sliiölanbeö bc*

fcfeäftigt« 2 »ieüeidjt bei lev Sanbcöoermeffung

tbättg.
Äommt nod) ber fatale Äoftcnpunft! gretlicb la

ift guter Matp tbeuer; bie iperren gttianjmätiner
müßten benn baran beuten, mie febr ftdj bie
Sluögaben für unfer ©ehrmefen im testen ©ejember
rentirt haben! Ob fte'ö roobl thun roerben« Äamerab

Z.?

&tiea,$a,efd)id)t\id)e Sßeifpiele jum gelbbienft.

X. ^rrnadjlnfftgung be« StdjerrjcitBbtenfte»; fehlerhafte

iüa^rejjfln beim Hnchjug, hrtnr ^orge für eine

rüchttiarttge aufftellung.

Veim Slngriff SHabefcfpö gegen Viceuja am 10.

Sanuar 1848 roar ber Monte Verico, eine ipügci-
reibe« bic »or ber 6tabt liegt unb fte bedt« pon

2000 ©djroeijcrn — ben bcibcn päbftliefeen SHegi-

uietitcrn — unb einigen taufenb ttalienifdjen grei-
willigen befetjt. ©ic Oeftreicbcr griffen biefe £ü*
gefreihe juerft an: eö entfpann ftch nun eine bef*

tige Äanonabe« ber balb ber ganje um bte 6tabt
gejogene £albfreiö mit aüen feinen Vatterien
antwortete.

©er ©efcfeünfampf unb lai lebhafte Siraiüeur-
feuer bauerten mehrere ©tunben ohne Snrfdjeibutig
auf bem Monte Verico« la beibe Sfeeile burefe ein

fdjluchtenartigeö Sfeal getrennt waren, ©te
Vrigaben Slam aber unb ©ofelgemutp rlicften nur
beiben Ufern beö Vaccbigtione por, unb Slam ließ
unn Ue ftarf »om geinbe defekte SHotonba« eineö bei
Meifterroerfe Vaüabio'ö, mit £aubi$cn unb State«
ten beroerfen« fo la^ biet lai fetnblicfee ©efdjiil^
feucr jum ©djroeigen gebracht ronrbe. Sept griff
Slam lie SHotonba an; ben ©türm führte Obeni
Varon Meifd)acb> roäbrcnb ein anberer Sfeeil ber

Vrigabe auf ber ©traße gegen baö Sfeor porbran«.
©pbtgemutb« auf gleiche Jpobc mit Slam »or
rüdenb« ging über ben Sifenbabubamm, feemäd)-

tigte ftdj ber Käufer por Vorta Supia unb perbanb
ftch btejr mit ber Vrigabe Slam, ©urch biefe Vc
roegting roar Ue fcinblicbc ©teüung auf bem Monte
Verico jroar überflügelt« aber noeb feinciroegö bc-

brobt« ba fte »iel ju ftarf ift« um hier leicht
angegriffen merben ju fönnen. Mittlerweile nahmen
audj bie ©inae bei (Suloj eine entfebeibenbe V?cn-

bung. ©ie ©chroeijer, benen bie ©tärfe ife
reo ©egtterö »erborgen geblieben« ergriffen
felbft bie Offenftpc unb rüdten auf lev entlang
beö Vergfammeö führenben ©traße, in ÄoIoiiuch
gcbilbet, gerabe auf.unfere 3»oölfpfünberbatterie
im ©turmfdjritt toö. ©ie roarcn faft auf 50
©djritte berangefommen, alö Suloj eine Vatterie

bemaöfirte unb fte mit einem Äartätfdjett*
haget empfing; gleidjjeitig erhob ftdj lai io. Sä-
gerbataiüon« baö etroaö roeiter rüdroärtö in Äo-
lonne ruhenb auf bem Voben gelegen batte, alö
ob eö ber Unterwelt entftiege« unb geführt »on
feinem tapfern Oberft Äopal« ftürjte cö ben ftür-
ntenben ©chwcijern entgegen unb warf fte über

bic Slnhöhe hinab, ©ie tapfern Stegimenter
Satour unb Steiftnger ahmten biefeö belüentnütbifle

Veifpiel nach uub brangen gegen lie ©teüung ber

©djmcijcr im ©türm, ©ic Säaer »erfolgten
ihren £ica; eine lie ©traße bermetifeb fperrenbc,
mit jroei Äanonen befentc ©djanje fonnte ntdir
feuern« roeil fte burch bie roeiefeenben ©djrocijer
maöfirt roar. ©ie Säger brangen« »ermifefer mir
ihren ©cgnern, auf bie Hochebene »or, roo bic

©chaujen errichtet roarcn, bie ohne ©lberftaub in
unfere ipänbe fteien. Äopal jerfebmetterte in bem

Slugenblide« alö er unter ben Srften auf ber ipöbe

anfam, eine Äuget ben Slrm. ©eilige Sage nad)

erfolgter Slmputation ftarb er an biefer ©unbe.
Oberft ipahne marb »errounbet« fein Vferb ihm

unter bem Seibc getöbtet« bennoch feijte er ju guß
au ber ©pifce feineö Stegimcntö ben Äampf fort.
Tai ©efecht jog ftdj nun gegen lai Älofter Ma-
bonna bei Monte; aüein bie Verwirrung unter
ben geinben war fo groß« baß biefe ftarfe Vofttion
nicht gehörig »ertbeibigt werben fonnte. Tai Älofter

warb »ou beu Ocftreicbern genommen; felbft

in ber Ätrehe feblug man fich; auch Vricfter uab-

uien Sheil am ©efeebte« mehrere würben getöbtet«

unb ftebeu gefatigen. ©ie ©efeweijer jogcu x)cb uuu
iu ben langen (Säulengang« »on mo fte eiu bef*

ttgeö geuer auf bie Slngreifer unterhielten, ©er
gelbmarfcfeall« ber 3cuge biefer Vorgänge war,
fenbete au Slam, ber ftdj in biefem Slugenblid ber
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sich aufhielten uud Notiz nehmen von allem Neuen,
waö ihnen wichtig schiene. Ein gleiches gcfchieht
fast von allen größeren europäischen Staaten, ja
selbst Mächte zweiten und drittcn Ranges, wic
Spanien, Sardinien zc. fchcucn die Kosten folcher
Missionen nicht uud werden wohl wissen warum.

Auf gauz ähuliche Wcise ließe stch eiu zeitweiliges

Attachircn von Gcncralstabsofstzieren bei un-
fcrcn diplomalifchen Vertretern im Auölaud recht,
fertigen/ um ihnen jcne Weltgewandheit zu geben,
die zuweilen in ihrem Berufe von unendlicher
Wichtigkeit ist.

Vor Allcm aber muß bei allcu dicfcu Befchäf.
tigungcn die Grundbedingung eiueö steten Wech.
sels festgehalten werden; die Ofsiziere muffen frifch
und vielfeitig bleiben; cS gilt für sie uicht, wie
für unö andere Ofsiziere einer Milizarmcc daö

Prinzip dcr Theilung der Arbeit, sondern von
ihucu muß jene allgemeine menschliche und milita
risedè Bildung verlangt werdcn, was in dcn jetzigen

Verhältnissen eine rein theoretische Forderung ist

und blcibt.
Fragcn wir nach der möglichen Zahl solcher

Offizicre, so glaubcn wir ste auf wenigstens t« nnd

höchstens 12 bestimmen zu follen, indem wir nach

der EtuthcilUttg dcr Armer rechnen, da wir jcdcm
Divisionsstab cincn folchen Offizicr, dcm großcn

Stab 2—4 zutheilen möchten. Auch ihrcn Haupt,
bcfchäftigungen cntfpräche diese Zahl, z.B. t alS

Chef dcS Pcrfoncllen, d. h. alö Chef dcö General.
stabeS im Fricdcn, t Adjutant dcssclbcn, 2 Ofsi'
zicre bctm Polytechnikum, 2 auf fremden KriegS-
fchauplätzen, 2 als Lehrer an dcr Thuncr Schulc,
2 in den Hauptwaffcufabriken des Auslandes be-

fchäftigt, 2 vielleicht bei der Landesvermessung

thätig.
Kommt uoch dcr fatale Kostenpunkt! Freilich da

ist guter Rath theuer; die Herren Finauzmäuner
müßten denn daran deukcu, wie fehr sich die AuS»

gaben für unfer Wehrwefen im lctztcn Dezember
rcntirt habenl Ob sie'S wohl thun werden, Käme,
rad 2.?

Kriegsgeschichtliche Beispiele zum Felddienst.

X. Vernachlässigung de» Sicherheitsdienstes? fehlerhafte

Maßregeln beim NncKzug,' Keine Sorge für eine

rückwärtige Aufstellung.

Beim Angriff Radetzkys gcgen Viccnza am w.
Januar l848 war dcr Monte Berico, eine Hügel,
reihe, dic vor der Stadt liegt und sie deckt, von
2o«0 Schweizern — dcn beiden päbstlichen
Regimentern — und einigen tausend italienischen Frei,
willigen besetzt. Die Oestreicher griffen diesc Hü-
gekrcihe zuerst an: eS entspann sich nun eine hef.

tige Kanonade, der bald dcr ganze um die Sradt
gezogene Halbkreis mit allen seincn Batterien ant.
wertete.

Dcr Geschützkampf und das lebhafte Tirailleurfeuer

dauerten mehrere Stunden ohnc Emfchcldung
auf dcm Monte Bcrico, da bcidc Thcile durch cin

schluchtcnartigcS Thal gerrcnm waren. Die Bri
gadcn Clam aber und Wohlgemuth rückten auf
beidcn Ufcrn deS Bacchiglione vor, und Clam ließ
uun die stark vom Feinde besetzte Rotonda. eincS der
Meisterwerke Palladio'S, mit Haubitzcn und Make,
teu bewerfen, fo daß hier das feindliche Gcschütz-
fcucr zum Schwcigcn gebracht wurde. Jetzt griff
Clam dic Rotonda au; dcn Sturm führte Obcrst
Baron Reischach. während ein anderer Theil der

Brigadc auf dcr Straße gegen das Thor vordrang.
Wohlgemuth, auf gleiche Hobe mit Clam vor
rückend, ging über den Elfenbahndamm, bemäch,

tigte sich dcr Häufcr vor Porta Lupia und verband
sich hier mit der Brigade Clam. Durch diese Pc.
wcgung war die seindlichc Stellung auf dcm Monic
Bcrico zwar überflügelt, aber noch keineswegs bc-

droht, da stc vicl zu stark ist, um hier leicht an-
gegriffen werden zu können. Mittlerweile nahmen
auch die Dingc bei Culoz einc entfchcidcnde Wen.
dung. Die Schweizer, dcnen die Stärke ih
res GegucrS verborgen geblieben, ergriffen
fclbst die Offensive und rücktcn auf dcr entlang
deS Bergkammes führenden Straße, in Kolonnen
gebildet, gerade auf. unsere Zwölfpfünderbatterie
im Sturmfchritt loS. Sie waren fast auf 6«
Schritte herangekommen, alö Culoz eine Bat-
teric dcmaSkirte und stc mit einem Kartätschen-
Hagel cmpstng; gleichzeitig crhob stch daS t«. Jä.
gcrbataillon. das elwaö weiter rückwärts in Ko.
sonne ruhend auf dem Boden gelegen halte, als
ob es dcr Unterwelt entstiege, und geführt von
feinem tapfern Oberst Kopal, stürzte cS den stür.
Menden Schweizern entgegen und warf ste über

die Anhöhe hinab. Dic tapfern Rcgimcntcr La.

lour und Ncisinger ahmten diefes heldenmüthige

Beispicl nach und drangen gegen die Stellung der

Schweizer im Srurm. Die Jäger verfolgte» ih.
reu Sieg; eine die Straße hermetisch sperrende,
mit zwei Kanonen besetzte Schanze konnte nicht

feucr», weil ste durch die weichenden Schweizer
maSkirt war. Die Jäger drangen, vermischt mir
ibre» Gegnern, auf die Hochebene vor, wo die

Schauzcn crrichtct waren, die ohne Widerstand i»
unsere Hände stclcu. Kopal zerfchmcttcrtc in dem

Augenblicke, alS er unter de» Erste» auf der Höhe

ankam, eine Kugel de» Arm. Wenige Tage nach

erfolgter Amputation starb cr an dieser Wunde.
Obcrst Hahne ward verwundet, sein Pfcrd ihn,

unter dem Leibe getödtet, dennoch setzte er zu Fuß
an der Spitze fciueS Regiments den Kämpf fori.
DaS Gcfccht zog sich nun gcgen daö Klostcr Ma.
donna del Montc; allcin die Verwirrung uutcr
deu Feinden war so groß, daß dicsc starke Position
nicht gehörig vertheidigt werden konutc. Das Klo.
ster ward vou dcu Oestrcichern genommen; selbst

in dcr Kirche schlug man stch; auch Priester uah-

mc» Thcil am Gcfcchtc, mehrere wurden getödtet,

uud sieben gefaugen. Dic Schweizer zogen sich uuu
iu den langcn Säulengang, von wo sie eiu

heftiges Feucr auf die Angreifer untcrhiclten. Dcr
Feldmarfchall, dcr Zcugc dicfcr Vorgänge war.
sendetc au Clam. der sich i» diesem Augettblick dcr
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SRotonba bemächtigt hatte, bie ©ctfung, mit fei*
ner Vrigabe gegen Ut ipöbe »orjurüden; ei bauerte
nicht lange« fo fah man ihn auf einer giädjc aui
ber Äultur bebouchiren, unb feine Stafetenbatterie

entroidefte nun eitt fo beftigeö geuer gegen
len genannten Säulengang« baß bie ©chroeijer
ihn eilig perließen unb ftdj nadj ber ©tabt ju-
rüdjogen. ©er ©cfeliiffelpunft ber feinblicben Ver-
fefeanjung roar genommen unb mit ihm lai Schiet*
fat bei Sageö entfefeieben.

©er gelbmarfchaü roar ju Vferbe geftiegen unb
langte eben auf ber eroberten ©teüung an« alö
ber Äampf ein Snbe nahm. Tai ©cfelacfetfelb
roar mit Sobtcn uttb Vcrrounbeten bebedt. ©djrocijer«

Säfler« Satour unb SReiftnger lagen hier ge-
mifefet neben einanber« ali hätten fte für Sine
©adje in benfclben SHeiben gefämpft. gelb- unb
Vofttionögcfcfeüft roar fteben geblieben« bte Vferbe
roären getöbtet unb lagen bingeftredt neben ben

Äanonen.

©eneral ©djönbali« beffen „Srinnerungen" roir
bie porftefeenbe ©chilberung entnehmen« entfchul*
bigt fich, wenn er immer nur pon ben ©eferoeijern
fpredje« eö feHbm nicht befannt, baß bic
italienifdjen greiroiüigeii audj gefoefeten featten.

©ie ©eferoeijer feaben offenbar bie eitifacfeften
Vorfcferiften beö ©tdjerbeitöbienfteö im Marfdj
»ernaefetäfftgt, fonft roären fte fdjroerlicb fo blinb*
lingi in lai geuer ber öftreichifdjen Vatterie ge-

rathen; audj hätten fte, roenn fte Vlänfter »orge-
jogen, leidjt lai S^gerbatatUon entbeden muffen;
biefe 9Udjläfftgfeit rächte ftdj blutig.

Sbenfo ift atijitnebmen, lax) ben VataiUonödjefö
auch nicht bie geringfte ©etfung über ben Stüdjug

gegeben roorben ift, beim fonft hätte fdjroer-
Udj bie roeidjenbe Äolonne ihre eigenen ©efebütje
maöfiren fönnen. ©ir erfahren nicht« ob liefe
jroei ©efcbü&e Ue ctnjiiiCvSlnorbnuiig jur
Slufnabme ber gefchlagenen Äolonne gewefen ober ob

fonft noch bafür geforgt worben ift. ©em Slnfdjein
nadj nidjt; benn tte Slrt unb ©eife, wie bic ©djweijer

ftefe fcdjtenb jurüdgejogett, beweiöt unö, lax) tie
Sapferfeit unb Eingabe ter Sruppen lai gut ju
machen trachtete« roaö 9tad)täfftgfeit »on Oben 'her
»erfäuttit featte.

Ouelte: Srinnerungen eineö öftreidjifchen
Veteranen auö ben Saferen 1848 u. 1849« beftätigt
burch münblidjc Mittbeitungett »on febroeij. Offt-
jicren, lie auf lern Monte Verico mitgefoefeten.

<Scf>tt>et$+

©ie Perfammelten eibg. JRätfee feaben fiefe in ber ber-

maligen ©ifwng nur roenig mit militärifefe en Brägen

brfefeaftigt; bie einjige Pon Velang, mar bie groge über

Öteotganifation ber Vulberrjermaltung, metefee an ben

VunbeSratfe jurücfgern iefen mürbe; Pon befreunbeter

©eite ift unö barüber eine uafeere ©ürbigttng perfpro-
efeen; roir enthalten unö bafeer jeber weiteren Vemerfuhg.

Qütid). Macp Mittfeeilungen ber bortigen Vlätter
beträgt ber Sotalbeftanb ber perfefeiebenen militärifcfen

Äorpö US ÄantonS Büricb mit (Snbe 1856: 20,374M.
©iefe bertfeeilen fiep auf bie ©äffen: ©enie 483, Artillerie

1787, Äapaüerie 306, ©cbarffcfeüßen 1080, 3n*
fanterie 16,718M. ©a$3nftrur:tionSperfonalbeftefet in:
2 Oberinftruftoren 0§r.Äommanb. Mütter u.Stabler),
23nftruftoren II. Älaffe, 6 Unterinftruftoren I., 15
Unterinftruftoren 11. Älaffe, 4 geprüfteQlfpiranten, 1 Sam-
bourinftruftor, 1 ©efeiilfe, 1 Srompeterinftruftor, ju*
fammen 32 Mann, eitte fefer maßige Bafel.

»afel. ©ie (Seftion Vafel ber fcfemelj.Militargefell»
febafttjat befdjloffen, ihre VHntertbättgfeit bem©tubittm
eineö größeren gelbjugeS ju roibmen unb feat als folefeen

bett gelbjug Pott 1814 in granfreich gemafeit; ba« Vra-
ftbium feat ben nötfjigen Ärebit jum Äopiren Pon Äarten
unb Vlänen erfealten.

^olptljurn. ©ie Militärbireftion feat feefcfeloffen,
bie Swilcbfeofen burefe gratt-tuefeene ju erfe|en. — ©ie
Verfautmlungen beS OfftjierPereinS merben jafelreicfe 6e-

fuefet; in »er erften feieit <%x. Hauptmann Jammer einen

feöcfeft gebiegenen Vortrag über bie strtiüerie; in ber

jmeiten mirb £err Lieutenant 3fd;offe ba§ militärifcbe
Beiebnen jum ©egenftanb feineS Vortrages mafelen.

(Braubünben. ©ir entnehmen einem Otefrologe PeS

£errn Mtcfeel Pon ©eemiS, Pon bem mir fcfeon in ber

legten Stummer berichtet, noefe folgenbeö: ©er Verftor-
bene trat fcfeon 1816 in franj. ©ienfte uttb erft genefen

Pon langer Äranftjeit nafem er, tro| beS QtbratfeenS ber

Qlerjte, Sfeeil am gelbjug Pon 1823 itt ©panien. Vei
ber (Srftürmung beS Srofabero bor (Sabir jeiefenete er

ftd) burch glanjenbe Sapferfeit auS unb erfeiett bafür ben

©t. gcrbinanb$*-Orbfn. 3n fpätertt 3aferen litt er an

fefemeren Äranffeetten, bereu Seiben er rufeig unb gefaßt
mie ein achter ©olbat ertrug, briete feiner Stfcfee!

3n ber Zdjrnctitbaufer ulnn ©ortimentsbuefefeanb-

tung in 33afel ift Porrätfeig:

Uttterfttcfmtigen
über bie

Organifation ber $eere
»on

$s nüfton*.
gr. 8. 587 ©eiten. eteg. gel). VreiS: gr. 12.

©er befannte Verfaffer, ber namentlicfe ben fcfemeijeri-
fefeen Offtjieren burch feine Sfeätigfeit auf ber Äreujftraße
unb in Sfeun, fomie burefe feine auSgejeicbneten Voe
lefungen in Büricb naber getreten ift, gibt feier geiftreiefer
Unterfucfeungen über PaS ffiefen unb bie gormen ber
Qlrmeen, mobei er jum ©cbluß fömmt, baß nur ein mofel-
georbneteSMitijftyftem, bafirt auf aügemeine ©eferpffiefet,
auf eine aügemeine in'S VolfSleben tief eingreifenbe mt»
litärtfcfee 3ugenberjtefeung ben Verfeältniffen ber SejUjeit
entfpreeben fönne, bte eben fo bringenb bie enormen
Militärlaften, bie auf ben großen ©taaten (Sutopa'S ruhen,
befeitigt miffen motten, all fie ein allgemeines ©erüftet«
fein bebingen.

©aS Vucfe barf bafeer jebem fcfemeijerifcfeen Offtjiere,
bem eS um mirffiebe Veteferung ju tburf ift, angelegentlich

empfohlen merben. (Sr mirb baburefe in baS eigentliche

©efen beS ÄriegShecreS eingeführt, wobei er eine

reiefee ©umme taftifefeer ©aferfeeiten, militärifeher Äenntniffe

u. als Bugabe empfängt, gür Offtjiere beS

©eneralftabeö bürfte biefeS ©erf unentbehrlich fein.
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Rotonda bemächtigt hatte / die Weisung, mit seiner

Brigade gcgen die Höhe vorzurücken; cö dauerte
nicht lange, so sah man ihn auf etncr Fläche auS
der Kultur debouchiren, und seine Raketenbaus,
rie entwickelte nun cin so heftiges Feuer gegcn
den genannten Säulengang, daß die Schweizer
ihn eilig verließen und sich nach dcr Stadt
zurückzogen. Dcr Schlüssclpunkt der feindlichen
Verfchanzung war genommen und nm ihm daö Schicksal

des TageS entschieden.

Der Feldmarschall war zu Pferde gestiegen und
langte eben aus der eroberten Stellung an, alö
der Kampf ein Ende nahm. DaS Schlachtfeld
war mit Todten und Verwundeten bedeckt. Schweizer,

Jäger, Latour und Reistnger lagen hier ge.
mifcht neben einander, alS hätten ste für Eine
Sache in denselben Reihen gekämpft. Feld- und
PositionSgeschütz war stehen geblieben, dte Pferde
waren getödtet nnd lagen hingestreckt neben den

Kanonen.

General SchönhalS, dcssen „Erinnerungen" wir
die vorstehende Schilderung entnehmen, entschuldigt

stch, wenn cr immcr nur von dcn Schweizern
spreche, eS sei ihm nicht bekannt, daß die
italienischen Freiwilligen auch gefochten hätten.

Die Schweizer haben offenbar die einfachsten

Vorfchriften deö Sicherheitsdienstes im Marfch
vcrnachläfstgt, sonsi wären sie schwerlich so blindlings

in daS Fcucr dcr östreichischen Batterie gc.
rathen; auch hätten sie, wcnn sie Plänkler vorgezogen,

leicht daS Jägerbatatllon entdecken müssen;
diese Nachlässigkeit rächte sich blutig.

Ebenso ist auzunchmen. daß den BataillonSchcfö
auch nicht die geringste Weisung übcr dcn Rück,

zug gegeben wordcn ist, dcnu sonst hätte schwer-

lich die weichende Kolonnc ihre eigenen Gcschütze

maökiren könncn. Wir erfahren nicht, ob diefe
zwei Gcfchützc dic einzige.Anordnung zur Auf.
nähme dcr geschlagenen Kolonne gewesen oder ob

sonst noch dafür gcforgt wordcn ist. Dcm Aufchein
nach nicht; denn Ne Art und Weise, wic dic Schwei-
zer sich fechtend zurückgezogen, beweist unS, daß die

Tapferkeit und Hingabe der Truppeu daö gut zu

machen trachtete, waö Nachlässigkeit von Oben hcr
versäumt hatte.

Quelle: Erinnerungen cincS östreichifchcn Ve.
icranen auS den Jahrcn 1848 u. 5849, bestätigt
durch mündliche Mittheilungen von schweiz. Offi.
zieren, die auf dem Monte Berico mitgefochten.

^

Schweiz.
Die Versammelten eidg. Räthe haben stch in der der-

maligen Sitzung nur wenig mit militärischen Fragen

beschäftigt; die einzige von Belang, war die Frage über

Reorganisation der Pulververwaltung, welche an den

Bundesrath zurückgewiesen wurde; von befreundeter

Seite ift uns darüber eine nähere Würdigung versprochen;

wir enthalten unö daher jeder weiteren Bemerkung.

Zürich. Nach Mittheilungen der dortigen Blätter
beträgt der Totalbestand der verfchiedenen militärifchen

Korps des Kantons Zürich mit Ende 1856: 20,374M.
Diefe vertheilen sich aufdie Waffen: Genie 483, Artillerie

1787, Kavallerie 30«, Scharsschützen 1080,
Infanterie 16,718 M. Das Jnstruktionspersonal besteht in:
2 Oberinstruktoren (Hr.Kommand. Müller « Stadler),
2Jnstruktoren II. Klasse, 6 Unterinstruktoren l., IS
Unterinstruktoren II. Klasse, 4 geprüfte Aspiranten, 1

Tambourinstruktor, 1 Gehülfe, 1 Trompeterinftruktor,
zusammen 32 Mann, eine sehr mäßige Zahl.

Basel. Die Sektion Basel der schwetz.Militärgesell-
schafthat beschlossen, ihreWinterthätigkeit demStudium
eines größeren Feldzuges zu widmen und hat als solchen
den Feldzng von 1814 in Frankreich gewählt; das
Präsidium hat den nöthigen Kredit zum Kopiren von Karten
und Plänen erhalten.

Solothurn. Die MilitZrdirektion hat beschlossen,
die Zwilchhosen durch grau-tuchene zu ersetzen. — Die
Versammlungen des Ofsiziervereins werden zahlreich
besucht; in ver ersten hielt Hr. Hauptmann Hammer einen

höchst gediegenen Vortrag über die Artillerie; in der

zweiten wird Herr Lieutenant Zschotte das militärische
Zeichnen zum Gegenstand seines Vortrages wählen.

Graubünden. Wir entnehmen einem Nekrologe des

Herrn Michel Von Seewis, von dem wir schon in der

letzten Nummer berichtet, noch Folgendes: Der Verstorbene

trat schon 1816 in franz. Dienste und erst genesen

Von langer Krankheit nahm er, trotz des Abrathens der

Aerzte, Theil am Feldzng von 1823 in Spanien. Bei
der Erstürmung des Trokadero vor Cadir zeichnete er

sich dnrch glänzende Tapferkeit aus und erhielt dafür den

St. Fcrdinands-Ordkn. Jn spätern Jahren litt er an

fchweren Krankheiten, deren Leiden er ruhig und gefaßt
wie ein ächter Soldat ertrug. Friede seiner Asche!

Jn der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ist vorräthig:

Untersuchungen
über die

Organisation der Heere
von

W Rüstow.
8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis Fr 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Ofsizieren durch seine Thätigkeit auf derKreuzftraße
und in Thun, fowie durch seine ausgezeichneten Voe
lesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geistreichr
Untersuchungen über das Wefen und die Formen der
Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Miliz system, basirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen Mi-
litärlasten, die aufden großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ift, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wefen des Kriegshceres eingeführt, wobei er eine

reiche Summe taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

,c. als Zugabe empfangt. Für Ofsiziere des

Generalstabes dürfte diefes Werk unentbehrlich sein.
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